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Liebe Gemeinde!
WELTUNTERGANGSSZENARIEN!
Kennt ihr die? Ich glaube man kommt als 
heute lebender Mensch nicht mehr ohne 
solche davon. Ob der alte, wieder 
ŜƴǜƭŀƳƳŜƴŘŜ bǳƪƭŜŀǊƪǊƛŜƎ ƻŘŜǊ ŘƛŜ 
sogenannte Klimakatastrophe oder 
schlicht die Explosion der Sonne in etwa 
fünf Milliarden Jahren –  all diese Szenari-
en wabern mal mehr oder weniger prä-
sent in unseren Köpfen. Und sie alle ver-
bindet eine klare Vorstellung: das Ende 
der Menschheit wird kommen. 
In der einen Version früher, in der ande-
ren später; teilweise mit Auslöschung 
aller Menschen, aber doch wenigstens 
immer mit einer erheblichen Verschlech-
terung unserer Lebensumstände.
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Mich beeindrucken diese Szenarien tat-
sächlich gar nicht so sehr. Warum?
Weil ich glaube, dass derjenige, der die-
se Welt erschaũen hat und sie erhält; 
dass er gerade derjenige ist, der sie 
auch beendet. Tatsächlich spricht die 
Bibel in ihrem letzten Buch, der Oũen-
barung des Johannes genau von einem 
Untergang dieser Welt. 
Es gibt aber einen gehörigen Unter-
schied zu o. g. Untergangsszenarien: 
Nach dem Untergang und der Zerstö-
rung dieser Welt, wird es für diejenigen 
die sich an Jesus in ihrem Leben gehal-
ten haben, nicht schlechter, sondern 
besser. Hören wir die Jahreslosung aus 
der Oũenbarung 21, 5:

αDƻǧ ǎǇǊƛŎƘǘΥ 
Siehe, ich mache alles neu!“

Dƻǧ ŜǊǎŎƘŀƍ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ ²ŜƭǘΣ ŀǳŦ ŘŜǊ 
die Christen mit ihm zusammenleben. 
Er sagt auch recht konkret, was „neu“ 
ŀƴ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘ ƛǎǘΥ αDƻǧ ǿƛǊŘ ŀōǿƛǎŎƘŜƴ 
alle Tränen von ihren Augen, und der 
Tod wird nicht mehr sein, noch Leid 
noch Geschrei noch Schmerz wird mehr 
sein; denn das Erste ist vergangen“. 
Kurz: alles, was diese Welt für uns 
schrecklich; alles, was dieses Leben ma-
dig macht, wird es dann nicht mehr ge-
ben. Eine wundervolle Aussicht. Für uns 
und gerade auch für unsere im Glauben 
verstorbenen Lieben, die dort leben 
werden. 

Aber ich denke, es lassen sich auch 
Rückschlüsse auf unser jetziges Dasein 
schließen. 
5ŀǎ .ƛƭŘ Ǿƻƴ Dƻǧ ŘŜǊ ƎŜƎŜƴ ŀƭƭŜ .ŜǊŜŎƘπ
ƴǳƴƎ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƎŀƴƎǎǾƛǎƛƻƴŜƴ ǘŅǝƎ ƛǎǘ 
und einen wundervollen Plan hat, kann 
auch heute wirken. 
9ǎ Ǝƛōǘ {ƛǘǳŀǝƻƴŜƴΣ Řŀ ǎƛŜƘǘ Ŝǎ ƴŀŎƘ 
menschlichem Ermessen düster aus und 
ein Ausweg scheint unmöglich. Alles ist 
ǾŜǊƭƻǊŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǝƎΦ 
Aber gerade hier kann das Wort des 
ƴŜǳǎŎƘŀũŜƴŘŜƴ DƻǧŜǎ ŀǳŎƘ ǿƛǊƪŜƴΦ 
²Ŝƴƴ Dƻǧ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ŀǳǎǎƛŎƘǘǎƭƻǎŜƴ 
Lage der Menschheit einen guten Plan 
ƘŀǘΣ Řŀƴƴ Ƙŀǘ ŜǊ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ōŜǎǝƳƳǘ ŀǳŎƘ 
ŜƛƴŜƴ !ǳǎǿŜƎΦ Dƻǧ ƪŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ƛƘƴ 
ŘŀǊǳƳ ōƛǧŜΣ Řŀǎ .ƭŀǧ ǎƻ ǿŜƴŘŜƴΣ ǿƛŜ 
ich es nicht für möglich gehalten habe. 

5ƛŜǎŜǎ ²ǳƴŘŜǊ ŘǳǊƊŜ ƛŎƘ ŀǳŎƘ ƛƴ ƳŜƛπ
ner Krankheit erleben. Nach den ersten 
ŦǸǊŎƘǘŜǊƭƛŎƘŜƴ 5ƛŀƎƴƻǎŜ Ƙŀǘ DƻǧΣ ƻōπ
wohl niemand damit gerechnet hat, die 
{ƛǘǳŀǝƻƴ ȊǳƳ ōŜǎǘƳǀƎƭƛŎƘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎ 
verändert. 

²ŀǎ ƛŎƘ ǎŀƎŜƴ ǿƛƭƭΥ ±ŜǊǘǊŀǳǘ ŀǳŦ DƻǧΗ 
Hört nicht auf zu hoũen und habt Ge-
duld!
Er ist da und kann und will Euch helfen. 
Amen. 

9ǳŜǊ tŦŀǊǊŜǊ !ƭōǊŜŎƘǘ aŀǧƘŅǳǎ
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Mehr als nur Frühstück –
Ein bisschen Kurzurlaub für die Seele
!Ƴ нлΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнр ŘǳǊƊŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ CǊŀǳŜƴŦǊǸƘǎǘǸŎƪ ƛƴ [ŀƴƎŜƴŎƘǳǊǎŘƻǊŦ ŜǊƭŜπ
ben – он CǊŀǳŜƴ ŦƻƭƎǘŜƴ ŘŜǊ 9ƛƴƭŀŘǳƴƎΦ 5ŀǎ ¢ŜŀƳ ƘŀǧŜ ŀƭƭŜǎ ǎƻ ƭƛŜōŜǾƻƭƭ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ ǳƴŘ 
es war eine wertvolle Zeit mit leckerem Frühstück bei herrlichem Sonnenschein, guten 
Gesprächen und gemeinsamem Singen.

5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǊ WŀƘǊŜǎƭƻǎǳƴƎΥ αtǊǸƊ ŀƭƭŜǎ ǳƴŘ ōŜƘŀƭǘŜǘ Řŀǎ DǳǘŜά ōŜƭŜǳŎƘǘŜǘŜ ŘƛŜ wŜŦŜǊŜƴπ
ǝƴ aŜŎƘǘƘƛƭŘ aŜƭȊŜǊ ŜƛƴƳŀƭ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŜƛǘŜ – Aufräumen, Ordnung schaũen, 
Ballast abwerfen – aber auch nicht alles zerreden – den Segen behalten. 
!ǳŎƘ Řŀǎ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ {ƛƴƎŜƴ ƪŀƳ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ƪǳǊȊ ǳƴŘ ŀƴ /ƻƴƴȅ hŜƘƭŜǊǎ .ǸŎƘŜǊǝǎŎƘ ƪƻƴƴπ
te man noch so Einiges entdecken. 

9ǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ǊǳƴŘǳƳ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜǊ ±ƻǊƳƛǧŀƎΣ ŘŜǊ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ {ŜƎŜƴ DƻǧŜǎ ǎǘŀƴŘΦ IƛŜǊ ŘŀƴƪŜƴ 
wir ganz herzlich allen, die bei der Vorbereitung und auch beim Aufräumen geholfen ha-
ben! Alle waren sich einig: Das wiederholen wir im nächsten Jahr.

Jugendgottesdienst

!Ƴ нпΦ hƪǘƻōŜǊ ǿŀǊ Ŝǎ ǿƛŜŘŜǊ ½Ŝƛǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ WǳƎŜƴŘƎƻǧŜǎπ
dienst in der Callenberger Kirche. 

Knapp 100 Besucher lauschten der erfrischenden Predigt von 
Jakob Thomas aus dem Jugendpfarramt Zwickau und sangen 
gemeinsam mit der Band „Wunderwerk“ aus Plauen. 

Anschließend war Zeit für Gespräche und ein leckeres, vielsei-
ǝƎŜǎ .ǳũŜǘΦ ±ƛŜƭŜƴ 5ŀƴƪ ŀƴ ŀƭƭŜΣ ŘƛŜ Ŝǎ ƳƛǘƎŜǎǘŀƭǘŜǘ ƘŀōŜƴΦ 
Ein besonderer Dank gilt den beiden Moderatorinnen, eine 
davon aus den Reihen der Jugendlichen.
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Erntedank

In allen unseren Kirchen wurde wunderbar festlich geschmückt, Kränze und Girlanden 
gebunden, um unserem Schöpfer für die Fülle der Natur zu danken. Es war eine Pracht 
und die reichlichen Gaben wurden von der Tafel in Glauchau und der Heilsarmee in 
Chemnitz dankend entgegen genommen.

Nun sind wir schon in der Zeit der Kerzen, Tannenzweige und –bäume und auch hier 
können wir überall liebevoll Geschmücktes entdecken - vielen Dank an alle, die Zeit und 
DǊǸƴŜǎ ƛƴǾŜǎǝŜǊŜƴΣ ǳƳ ǳƴǎŜǊŜ YƛǊŎƘŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǎŎƘǀƴŜǊƴΦ

Ausflug nach Flöha

Am 14. Oktober war es soweit: Der Frauendienst aus Grum-
bach, Callenberg und Reichenbach folgte einer Einladung von 
unserem ehemaligen Pfarrer Findeisen nach Flöha. Nach ei-
ner herzlichen Begrüßung hörten wir eine Andacht und beka-
men anschließend eine Kirchenführung in der Georgenkirche.  
Superintendent R. Findeisen erklärt uns anschaulich die De-
tails einzelner Kirchenelemente und erzählte aus der Ge-
ǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜΦ aŀƴ ǎǇǸǊǘŜ ŘƛŜ ǝŜŦŜ ±ŜǊōǳƴŘŜƴƘŜƛǘ ǳƴπ
serer Vorfahren im Glauben und Jesus Christus. Es war für uns 
alle sehr interessant.

Beim gemütlichen Kaũeetrinken am liebevoll von Frau Findeisen gedeckten Tisch fanden 
ƴƻŎƘ ǾƛŜƭŜ DŜǎǇǊŅŎƘŜ ǸōŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴŜǎ ǳƴŘ ŘƛŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘ ǎǘŀǧΦ ²ƛǊ ōŜŘŀƴƪŜƴ ǳƴǎ 
ƴƻŎƘƳŀƭ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƳ 9ƘŜǇŀŀǊ CƛƴŘŜƛǎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜ .ŜǊŜƛǘǎŎƘŀƊΣ ǳƴǎ ŜƛƴŜƴ 
ǳƴǾŜǊƎŜǎǎƭƛŎƘŜƴ bŀŎƘƳƛǧŀƎ Ȋǳ ōŜǊŜƛǘŜƴΗ               M. Kutzner

Langenberg

Grumbach
Langenchursdorf

Callenberg
































